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WIEN. Der positive Trend am 
Arbeitsmarkt setzt sich auch im 
Juni fort: Die Arbeitslosigkeit 
sank bei gleichzeitig steigender 
Beschäftigung. Ende Juni waren 
274.667 Personen (-9,6%) beim 
AMS arbeitslos vorgemerkt. Die 
Arbeitslosenquote nach natio-
naler Definition liegt aktuell bei 
6,8%, das ist ein Rückgang von 
minus 0,8 Prozentpunkten ge-
genüber Juni 2017. Ein viel grö-
ßerer Aufreger als die Arbeits-
losenzahlen ist in Österreich 
derzeit jedoch die geplante Ar-
beitszeitflexibilisierung – zwi-
schen den Interessengruppen 
tun sich tiefe Gräben auf.

Mehr Flexibilität, aber …
Experten haben am Dienstag 
erneut vor Stolpersteinen vor 
allem auch für Unternehmen 
gewarnt. Bei richtiger Anwen-
dung könne es beiden Seiten 
mehr Flexibilität bringen, aber 
„es bleiben nach wie vor zahl-
reiche Auslegungsfragen offen, 

zu denen nun noch weitere hin-
zugekommen sind“, so Wolfgang 
Kapek von der Anwaltskanzlei 
Tailor Wessing.

Spannend bleibe etwa die Fra-
ge, wer nun wirklich aus dem 
Anwendungsbereich der Arbeits-
zeitgesetze generell ausgenom-
men werde, so Kapek. Es soll dies 
auch die „dritte Führungsebene“ 
sein sowie „Experten“. Ob dies 
mit der „maßgeblichen selbst-
ständigen Entscheidungsbefug-
nis“ allerdings wirklich geklärt 
wurde, werde sich erst zeigen. 

Insbesondere bei der mehrfa-
chen Übertragung von Zeitgut-
haben bzw. dem Verlangen der 
Arbeitnehmer, die 11. und 12. 
Stunde in Zeit „gutgeschrieben“ 
zu erhalten, würden noch mehr 
Zeittöpfe als bisher zu bilden 
sein. „Aus Praktikabilitätsgrün-
den stehen Unternehmen hier 
sicher vor weiteren Herausfor-
derungen“, so Kapek weiter.

Arbeitgeber, aber auch Ar-
beitnehmer haben sich mehr 

Flexibilität, Klarheit, aber auch 
Vereinfachung gewünscht. „Ein 
Mehr an ‚Flexibilität‘ wurde er-
reicht, die beiden anderen Punk-
te stehen noch aus“, ergänzte der 
Arbeitsrechtsexperte.

Tu felix Austria
Mit einer spannenden Studie ließ 
jetzt die deutsche Hans-Böckler-
Stiftung aufhorchen: Die einseiti-
ge Orientierung Deutschlands an 
Außenhandel und Wettbewerbs-
fähigkeit seien unvereinbar mit 
Inflationszielen, hieß es. Die Au-
toren empfehlen eine makroöko-
nomisch ausgerichtete Lohnpo-
litik, die sich an der Summe aus 
EZB-Zielinflation und dem Trend 
der Produktivitätszuwächse ori-
entiert. Vorbild sei Österreich, 
dessen Wirtschaftspolitik der 
frühen 2000er sich nicht nur auf 
die Senkung der Arbeitskosten 
konzentriert und dementspre-
chend eine bessere wirtschaft-
liche Leistung als Deutschland 
erzielt hätte. (sb/APA)
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Novomatic 

Ausbildung zum 
Spieleentwickler
GUMPOLDSKIRCHEN. No-
vomatic entwickelte mit 
Partnern die „Corporate 
Coding Academy“ (CCA), 
eine Ausbildungsstätte für 
die zukünftigen Spieleent-
wickler des Unternehmens, 
und startete mit 1. Juli die 
Suche nach Teilnehmern. 
Ab November 2018 erhalten 
sie ein sechsmonatiges Pro-
gramm zum Junior Game 
Developer. (red)

Lukoil Lubricants

Valentina Grimm 
ist neue HR-Chefin

WIEN. Schon seit Dezember 
2017 leitet Valentina Grimm 
den Bereich Human Resour-
ces bei Lukoil Lubricants 
Europe. Die studierte Dol-
metscherin und Übersetze-
rin bringt über zehn Jahre 
Erfahrung im Personalma-
nagement und Recruiting 
mit. (red)

Abbruch 

Wieder hakt’s 
beim AUA-KV
WIEN. Bei der AUA ist der 
Konflikt um den neuen Kol-
lektivvertrag neu entflammt. 
Betriebsrat und Führung 
werfen einander vor, eine 
Grundsatzeinigung nach-
verhandeln zu wollen. Die 
Gewerkschaft droht mit Be-
triebsversammlungen; AUA-
Sprecher Peter Thier kontert 
mit „völlig unverständlich“ 
und „nicht nachvollziehbar“. 
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Wem die zwölfte 
Stunde schlägt
Die Arbeitszeitflexibilisierung birgt einige Stolpersteine  
– auch für die Unternehmen, sagen Experten.

Widerstand
Demonstration 
gegen 12-Stun-
den-Arbeitstag 
und 60-Stunden-
Arbeitswoche 
Ende Juni in 
Wien.©
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